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D. BRAASCH, Potsdam

Agabus subtilis Erichson, 1837 und Agabus erichsoni Gemm., 
1837 in Ostdeutschland (Col., Dytiscidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Für die mehr oder weniger seltenen Arten Agabus subtilis und A. nigroaeneus werden 
Angaben zu Bruthabitaten und Aufenthaltsorten in Ostdeutschland gegeben.

S u m m a r y  Agabus subtilis E r ic h s o n , 1837 and Agabus erichsoni G e m m ., 1837 in East Germany (Col., Dy­
tiscidae). - East German localities and breeding sites of two uncommon and rare, respectively, species {Agabus sub­
tilis and Agabus erichsoni) are reported.

Einleitung

F ic h t n e r  (1983) führt für Ostdeutschland (ehemalige 
DDR) von Agabus subtilis nur 44 Exemplare (18 Fund­
orte) an, hingegen von Agabus erichsoni 90 Exemplare 
(10 Fundorte). Demgegenüber sind aber den Fundmel­
dungen der letzten 10 Jahre zufolge Vorkommen von A. 
subtilis als zerstreut, von A. erichsoni als sehr selten 
einzuschätzen.

Beim Vergleich der Ansprüche beider Arten, wie sie 
von den einzelnen Autoren gesehen werden, wird eine 
gewisse Unbestimmtheit in den Aussagen hinsichtlich 
der Habitatbezogenheit erkennbar. So bemerkt F ic h t ­
n e r  (1983) für A. subtilis gleichsinnig mit B u r m e ist e r  

(1939): „In der Ebene und in Gebirgstälern. Bäche so­
wie stehende Gewässer aller Art, meist auf moorigem 
Grund, im Schlamm unter Steinen.“ Schaeflein (1971) 
stellt zu dieser Art fest: „bei uns aber nur stellenweise 
und s. s. Moorlieb! Waldtümpel ohne Pflanzenwuchs.“ 
Hingegen heißt es bei K o c h  (1989): „Stenotop - azido­
phil oft sphagnicol“, weiter: „H: vegetationslose 
schattige und laubreiche Waldtümpel; Moorgewässer 
Ni: auch in Sphagnum.“ In neuerer Zeit haben B alke
&  HENDRiCH (1991) eine Zuordnung von A. subtilis im 
Hinblick auf seinen Habitatbereich vorgenommen, wo­
bei sie zwei Schwerpunkte des Vorkommens bzw. 
„Hauptvorkommen“ herausstellten: „ephemere, dystro­
phe und mesotrophe Moortümpel“ sowie „ephemere, 
eutrophe Moortümpel“. Als Nebenvorkommen werden 
„eutrophe Pfuhle, Weiher u.a. perenn.“ Kleingewässer 
genannt. Alle vorgenannten Angaben scheinen auf Kä­
ferbeobachtungen und/oder -fängen zu beruhen, so daß 
sich die Frage ergibt, wo sich nun eigentlich die Repro­
duktion abspielt bzw. wo die Larvalhabitate zu suchen 
sind.

Zu Agabus erichsoni (syn. A. nigroaeneus Er.) heißt es 
bei Fichtner (1983): „VI/X tx. Stehende Gewässer der 
Ebene, häufig in moorigen Sumpfgewässern mit Spha­
gnum.“ Lapidar ist die Aussage von Schaeflein 
(1971):. „Fast nur ältere Funde Moorlieb.“ Koch 
(1989) trifft für A. erichsoni knapp folgende Feststel­
lung: „Stenotop tyrphophil H: Moorgewässer.“ In 
Brandenburg liegen nach Fichtner Funde aus der Um­
gebung von Berlin (Erichson), Finkenkrug und Briese­
lang vor (Ahlwardt). Zu den bei Finkenkrug erbeute­
ten Tieren sind nach Mitteilung von Kempf (mündl.) 
noch einige Exemplare in der Coll. Preidel (IV 1923, 
V 1925: 1; 2 Expl.) hinzuzurechnen. Schaeflein 
(1989) merkt zu dieser Art an: Der bekannteste und 
wohl auch ergiebigste Fundort war wohl der berühmte 
„Finkenkrug“ bei Berlin. So befinden sich auch drei 
Exemplare in meiner Sammlung: „Fkg. 1912 leg. M. 
U de.“ Aus Mecklenburg-Vorpommern ist die Art nach 
Fichtner (1983) aus der Umgebung Rostocks (Cla- 
sen), von Zinnowitz (Micke) und Graal (V iehmeyer) 
bekannt geworden. Im Falle dieser Art handelt es sich 
ausschließlich um Imaginalfunde.

Seit 1993 wurden im Land Brandenburg Untersuchun­
gen des Makrozoobenthon sensibler Fließgewässer 
durchgeführt. In keinem Fall gelang der Nachweis auch 
nur einer der beiden Arten in diesem Habitattyp.

Methoden

Von 1988 - 1989 wurden in den ehemaligen Bezirken 
Potsdam, Neubrandenburg, Leipzig sowie im Juli 1987 
in einigen Naturschutzgebieten Mecklenburg-Vorpom­
merns Larvenerhebungen und Imaginalfänge von Aga­
bus subtilis und A. erichsoni an verschiedenen Gewäs­
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sertypen durchgeführt. Für Larven und Käfer wurde 
eine Phänologie-Tabelle (Tab. 1) aufgestellt. Eine Zu­
ordnung zu den verschiedenen Habitatskategorien tem­
porärer und perennierender Gewässer (Tab. 2) wurde 
vorgenommen.

Phänologie der Larven und Käfer

Die Tab. 1 zeigt, daß Larven von A. subtilis frühestens 
im Januar auftraten; letztmalig wurden Larven (Sta­
dium L 3) im Mai nachgewiesen. Frühere Untersuchun­
gen (B r a a s c h  1991) machen wahrscheinlich, daß eine 
Oviposition teilweise im Vorgriff auf eine sich erst spä­
ter vor Ort einstellende Aquaphase (temporärer) Ge­
wässer stattfinden kann, mithin von einer prospektiven 
Oviposition zu sprechen ist. Käfer der Art wurden zwi­
schen April und September nachgewiesen. Die Art 
führt bekanntlich eine terrestrische Überwinterung 
(B r a a s c h  1989) durch, so daß eine Belegung der Brut­
habitate nur bis vor Eintritt des Herbstes erfolgen kann.

Larven von A. erichsoni wurden überhaupt nur einmal 
(30.3.1990) festgestellt. Sie wurden in einem abflußlo­
sen Graben in einem feuchten Stieleichen-Eschenwald 
bei Demmin (Mecklenburg-Vorpommern) gefunden, 
im Jahr zuvor bereits die Imago (Ç), so daß hier von ei­
nem geeigneten Eiablageort ausgegangen werden kann. 
Im Forst Brieselang, wo bekanntlich ein langjähriges 
Vorkommen der Art bestand, finden sich längs der 
Forstwege ebenfalls Gräben ähnlicher Art. So kann ver­
mutet werden, daß Waldgräben und -tümpel zumindest 
landschaftsbezogen zu den bevorzugten Eiablageplät­
zen dieser Art gehören. Erwähnenswert ist vielleicht 
noch, daß hier wie dort im Frühjahr die altertümlichen 
Krebse Siphonophanes grubei als „Begleiter“ angetrof­
fen wurden.

Fundmeldungen

A g a b u s  s u b t i l i s  
Larvenfunde

Mecklenburg-V orpommem
1. Serrahn bei Neustrelitz; Naturschutzgebiet Serrahn: 

Seggensumpf, 1988
2. Zinow bei Neustrelitz; Naturschutzgebiet Serrahn: 

flacher Abzugsgraben vom Kiebitzmoor, 1988

Brandenburg
3. Caputh bei Potsdam: flache Fischteiche in Kiefem- 

waldgebiet, 1988
4. Flottstelle bei Potsdam: Seggensumpf in Waldge­

biet, 1988
5. Flottstelle bei Potsdam: Waldtümpel, 1988

Tab. 1 : Larven- und Käfernachweise von Agabus subtilis 
1988 / 1989

Monat 1988 1989
LI L2 L3 Kä LI L2 L3 Kä

I 4 6 21 0 1 0 0 0
II Eis Eis Eis 0 6 0 0 0
III 1 1 4 0 7 2 2 0
IV 0 6 25 1 0 3 4 0
V 1 1 2 7/2
VI 0 0 0 1/1
VII 0 0 0 3/5
VIII 0 0 0 1/1
IX 0 0 0 0/1
X 0 0 0 0
XI 0 0 0 0
XII 0 0 0 0

2 14 52 12/11 14 5 6 0

6. Godendorf er Mühle bei Fürstenberg: Seggen­
sumpf, 1988

7. Katerbow bei Neuruppin: Binsen-Seggensumpf, 
1988

8. Potsdam, Herrmannswerder: temporärer Tümpel, 
1988

9. Seeburg bei Potsdam: Weiher in der Ackerflur
10. Zauchwitz bei Beelitz: Überschwemmungsbereich 

in einer Ackersenke; Nähe zu einem Weiher in der 
Ackerflur, 1988

Sachsen-Anhalt
11. Jahmo vor Wittenberg: Waldtümpel, 1988

Sachsen
12. Zadlitzbruch: Sumpf am Fuß eines Abzugsgrabens, 

1988

Käferfunde:

Mecklenburg-Vorpommern
1. NSG Serrahn: Kiebitzmoor, 1988
2. NSG Serrahn: Großes Moosbruch, 1988
3. NSG Neuendorfer Moor: Sphagnumschlenken, 

1988
4. NSG Weißes Moor: Moorlaken, 1988
5. NSG Mümmelkensee: Seeufer, Schwingrasenkante, 

1988
6. NSG Wockninsee: Sphagnumschlenken, 1988
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Brandenburg
7. Flottstelle, NSG Karinchen: Torfmoosschlenke, 

1988
8. Flottstelle: Seggensumpf, 1988
9. Saarmund: NSG Langes Fenn: Moorweiher, 1988

10. Seddin bei Beelitz: „Moorauge“, 1988
11. Fürstenberg, NSG Kleiner Barschsee: Torfmoos­

schlenke, 1987
12. Nehmitzsee bei Neuruppin: Uferbereich, 1987
13. Guben, Trautzke-See: Uferbereich, 1990

A g ab us e r i c h s o n i  

Larvenfunde

Mecklenburg-Vorpommern
1. Demmin, Woldeforst: Graben, 3 L3, 1990

Käferfunde

Mecklenburg-V orpommem
1. NSG Grambower Moor: Sphagnumschlenken, 1988
2. Demmin, Woldeforst: Graben, 1989

Diskussion der Funddaten

Interessant sind in diesem Zusammenhang die Larven­
habitate von A. subtilis. Sie liegen mehrheitlich in tem­
porären Gewässern (Tab. 2).

Tab. 2: Verteilung von Käfern und Larven von Agabus subtilis in 
verschiedenen Gewässertypen

Gewässer- Seen Weiher Sümpfe Tümpel
typen (pGw) (pGw) Moore (tGw) (tGw)

Kä La Kä La Kä La Kä La

4 0 10 2 6 15 1 38

Entscheidend für den Charakter dieser Habitate ist 
wohl, daß den Larven eine frühzeitige Entwicklung in 
flachen, sich rasch erwärmenden, aber auch zeitig aus­
trocknenden Stillgewässem ermöglicht wird. Die Käfer 
scheinen verteilter vorzukommen, werden aber offen­
sichtlich mehr in Dauergewässem angetroffen. Flach­
gewässer dürften deshalb nur kurzfristig, vornehmlich 
zur Eiablage aufgesucht werden, was zur Gesamtauf­
enthaltsdauer eines Käfers in anderen Habitattypen in 
keinem Verhältnis steht. Eine Bevorzugung der Käfer 
für eine Oviposition in sauren Gewässern ist aufgrund 
der Larvenfunde nicht ersichtlich; die Aufenthaltsorte 
der Käfer hingegen tendieren mehr hin zu dystrophen 
Habitattypen, wie es auch von B a l k e  &  H e n d r ic h  
(1993) bestätigt wird.

Aus den wenigen Funddaten des höchst seltenen A. 
erichsoni läßt sich zumindest für das Larvenvorkom­
men keine Bevorzugung saurer Habitate (Tyrphophilie) 
erkennen.

Arten- und Biotopschutz ?

In der Roten Liste der Bundesrepublik ( B l a b ; N o w a k ; 
T r a u t m a n n  1983) nimmt Agabus subtilis einen Platz 
in der Kategorie 3 „gefährdet“ ein; in der RL Bbg 
( B r a a s c h ; B e u t l e r  1993) wurde die Art nicht aufge­
nommen. Eine Bewertung der Gefährdung von A. 
erichsoni sub. nom. A. nigroaeneus sieht sowohl nach 
obiger Liste wie auch nach der Roten Liste von Bran­
denburg die Kategorie 1 „vom Aussterben bedroht“ für 
diese Art vor. Es hat den Anschein, daß die Besiedlung 
temporärer Habitate durch A. subtilis nicht ortsbezogen 
fixiert ist, sondern eher vom Zufall bestimmt wird. So 
erfolgte bspw. in manchen Gewässern eine Eiablage 
nicht in jedem Jahr. Weiterhin ist anzunehmen, daß in 
niederschlagsreichen Jahren, also bei einem entspre­
chenden Angebot temporärer Gewässer, eine größere 
Ausbreitung der Art möglich ist; in trocknen Jahren 
können u.U. die Gelege gar nicht „auskommen“, weil 
die Gewässer schon vor Ausbildung der letzten Larven­
stadien austrocknen. Der Schutz von A. subtilis kann 
also nicht ortsbezogen gesehen werden, sondern ist nur 
als indirekter Biotopschutz bzw. als allgemeiner Schutz 
von Kleingewässem zu realisieren. Für den konkreten 
Schutz von Käferhabitaten dieser Art bieten sich insbe­
sondere dystrophe Standgewässer an.

Für den weitaus selteneren A. erichsoni scheint hinge­
gen eine direkte Biotopschutzmaßnahme greifen zu 
können, da diese Art offenbar an geeigneten Biotopen 
wiederholt und mehrjährig auftritt. Eine exklusive Tyr­
phophilie scheint auch hier nicht vorzuliegen. Aller­
dings ist bei dieser Art zunächst einmal ein Suchpro­
gramm anzusetzen, denn es fehlen aktuelle Nachweise 
im Land Brandenburg.

Legende

L 1 - L 3 = Larvenstadien 1 -3
Kä = Käfer
pGw = perennierende Gewässer
tGw = temporäre Gewässer
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ger Hefte zu einer vielseitigen Schriftenreihe ent­
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Aspekte der Naturausstattung des Elbe-Havel-Winkels 
im nordwestlichsten Teil von Sachsen-Anhalt beleuch­
tet. Das vorliegende Heft enthält zwei lepidopterologi- 
sche Aufsätze, die Beachtung verdienen:
B. H e in z e : Zur Schmetterlingsfauna (Lepidoptera) von 
Havelberg und Umgebung. Familien Arctiidae (Bären), 
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(5 Seiten)
B. H e in z e : Ein Nachweis von Carterocephalus silvico- 
lus M e ig e n  (1828) bei Havelberg. (1 Seite)

W. Heinicke
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ber und Bezugsquelle: Mauritianum, Naturkundliches 
Museum, Postfach 1644, D-04590 Altenburg/Thür. 
ISSN 0233-173X

K. R e in h a r d t : Libellen (Odonata) aus der Saaleniede­
rung zwischen Geisel und Weißer Elster. (4 Seiten)

S. S t r a u b e , B. G h a r a d je d a g h i & E. S p r a n g e r : Libel- 
len- und Heuschreckenvorkommen im Naturschutzge­
biet „Großer Teich Torgau“, Nordwest-Sachsen. (11 
Seiten)

D. M a t z k e  & D. K l a u s : Zum Vorkommen des Sand­
ohrwurms (Labidura riparia P a l l a s )  auf Abgrabungs­
flächen Nordwest-Sachsens und angrenzender Gebiete 
(Insecta, Dermaptera, Lapiduridae). (14 Seiten)

U . P o l l e r : Ein Beitrag zur Wildbienenfauna des Krei­
ses Altenburger Land in Ostthüringen (Hymenoptera: 
Apoidea). (4 Seiten)

M. U n r u h : Ein Beitrag zur Tierwelt der Zeitzer Gang­
systeme. (4 Seiten)

5 Aufsätze über australische Käfer
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